
Bayern und das Reich in der
Kriegsernährungswirtschast .

Von Ministerialrat Tr . Friedrich Zahn (München ) .
Gleichivie Stadt und Land , Unternehmerschaft und

Arbeiterschaft, so sind die einzelnen Bundesstaaten zu
einer engen Wehr- und Nährgemeinschaft , auf gegenseitig
Gedeih und Verderb , miteinander verbunden .

Diese Gemeinschaft wird umschlos en vom einheitlichen
Wirtschaftsgebiet des Reichs . Innerhalb desselben ist
ein Ausgleich zwischen Ueberschuß und Bedarf unerläß¬
lich . Im Krieg noch mehr als im Frieden . Die Wil¬
ligkeit zu dieser solidarischen Hilfe wird zweifellos ge¬
fördert , wenn die Oefsentlichkeit über die innerhalb des
Reichs bestehende Abhängigkeit der verschiedenen Pro¬
duktions - und Absatzgebiete aufgeklärt wird .

Eine solche Aufklärung bezweckt die soeben vom
Bayerischen Statistischen Lanoesamt in d ssen Z itschrist
(1917 , III ) veröffentlichte Arbeit „Stadt und Land ,
Bayern und das Reich in der Kriegsernährungswirt¬
schaft " . t

Wir sehen da an einer Fülle von Beispiele,: eurerseits
die Größe des in unseren Städten und industriellen Be¬
zirken zu deckenden Lebensmittelbedarfs , andererseits die
Leistungen des einzelnen Ueberschußbezirks. Was hier
veranschaulicht wird , ist sehr beachtenswert .

So braucht München trotz seines im K ieg stark
eingeschränkten Verbrauchs täglich 12 Eisenbahnwagen
Mehl , 105 Stück Ochsen (oder 523 Stück Kälber oder 261
Stück Schweine ), ferner 102 Zentner ( 113 Faß ) Bucker,
17 Eisenbahnwagen Milch (mit je 8500 Liter ) , 29 Eisen¬
bahnwagen Kartoffeln .

Was hierzu der einzelne Ueberschußbezirk Bayerns ,
und zwar auch der leistungsfähigste, abliefert , ist verhä ' t -
uismäßig wenig . So vermag der bedeutendste Mehl -
Ueberschußbezirk Bayerns (Straubing ) mit dem, was er
nach Abzug seines Eigenbedarfs an die Bedarf konnnu-
nalverbänd

'
e abgeben kann, den Bedarf Münchens nur sür

67 Tage zu befriedigen , der bedeutendste Fleisch-lleber¬
schußbezirk (Nördlingen ) nicht einmal für 1 Tag . der be¬
deutendste Kartoffel -Ueberschußbezirk (Kirchheimbolanden )
nur für st/4 Tag , die drei größten Milch- und Butter -
Ueberfchußbezirke nicht einmal für 1/2 Tag . —

äiegencte Illebe !
Zeitroman aus dem Osten von O . Elster.

Sie hatten ihre Angriffsstelle gut gewählt , denn
gerade hier hatten die russischen Granaten fürchterlich
gewütet , die Hindernisse zerrissen und die Brustwehren
der Gräben zerschmettert. Deutscherseits war man eben
mit der Ausbesserung der Schäden beschäftigt, als der
überraschende Angriff der sibirischen Schützen erfolgte .

Ein erbitterter Nahkampf entspann sich . Mann gegen
Mann ! Bajonett gegen Bajonett ! Kolben gegen Kolben !

Tie Russen waren mit Handgranaten bewaffnet , die
sie in die deutschen Gräben warfen , wo sie explodierten
und einen erstickenden Rauch verursachten . Tie Deutschen
antwortete :^ ebenfalls mit Handgranaten , aber zu über¬
raschend war der Angriff erfolgt , als daß ein wirksamer
Gebrauch von den Granaten gemacht werden konnte . Das
Bajonett , der Säbel , der Kolben, der Revolver mußten
den Karnpf ausfechten.

Artillerie und Maschinengewehre konnten auch nicht
eingreifen, teils der herrschenden Dunkelheit wegen, teils
weil die Kämpfenden so untereinander gemischt waren ,
daß man nicht Freund noch Feind unterscheiden konnte.

Wohl huschten die Lichter der Scheinwerfer über den
blutgetränkten Kampfplatz , wohl verbreiteten Leuchtrake¬
ten auf Minuten eine blendende Helligkeit, aber nur das
Vorgelände konnte unter Artilleriefeuer genommen wer¬
den , um zu verhindern , daß die Russen Reserven heran¬
führten .

„ Das Reservcbataillon soll in den Kampf eingreifen !"
rief Oberst Winkler Hasso zu , und dieser eilte fort , um
das Bataillon , das in Reserve stand , herbeizuholen.

Das Bataillon stand schon bereit ; im Laufschritt ging
es nach der bedrohten Stellung , und mit lautem Hurra
warfen sich die Kompagnien in den Kampf, der wilder
denn je aufflackerte . . ^

Ter Oberst und Lasso waren mitten :m Gewühl des

um 10 notwendiger ist es, daß die Ablieferung seiten!
aller dazu fähigen Kommunalverbände und in größtmög
lichem Umfang geschieht . Nur dann ist der städtischer
und industriellen Bevölkerung das physische Turchhalte '
und das Weiterarbeiten im jetzigen Weltkriege ferner ^
möglich. Auch für die Landwirtschaft selbst, die von de;
Stadt und der Industrie Waren , Geräte , Maschinen
Baumaterial , Kunstdünger , Kraftfutter , Geldverdienste be
nötigt , ganz abgesehen davon , daß das , was zur För
derung der Landwirtschaft aus öffentlichen Mitteln ge
schießt, überwiegend von steuerlichen Leistungen de:
Städte herrührt . Beispielsweise wendete der Bayerisch«
Staat für Landtoirtschaft und Tierzucht im Jahre 1914 .
15 10,6 Millionen Mark auf . Zu den direkten Steuerst
die in Bayern 30 Prozent der Staatsverwaltunasaus -
aaben ausbrinaen , zahlen die 8 Städte (mit über 50 00(
Einwohner !:) München , Nürnberg , Augsburg , Würzburg
Ludwigshafen , Fürth , Kaiserslautern , Regensburg di«
Hälfte , die erstgenannten 3 Städte allein fast 40 Pro .
zent . Aehnlich liegen in anderen Bundesstaaten die Ver¬
hältnisse, so leistet Groß -Berlin ein Viertel des Gesamt¬
erträgnisses der preußischen Einkommensteuer .

Was hier über die Nähr - , Arb its - und Fmanzge -
meinschaft von Stadt und Land angedeutet ist, kehrt in
vergrößerten : Maß . ab wieder in: Verhältnis zwischen den
Bundesstaaten und in : Verhältnis zwischen Bundesstaaten
und dem Reichsganzen .

Nicht selten hört man die Meinung , daß Bayern sich
selbst ernähren könne , daß die Ernährung innerhalb
ses Landes viel besser wäre , wenn nicht von den eigenen
Erzeugnissen erhebliche Mengen ans übrige Reich ab-
geliefcrt werden müßten . Diese Meinung ist ebensowenig
richtig wie die andere, daß Bayern im Üeberfluß schwim -
ne und zu wenig ans übrige Reich abliefere.

Nach einer unbefangenen Würdigung der tatsächl¬
ichen Verhältnisse ist Bayern einerseits Geber von Nah¬
rungsmitteln ans übrige Reich , anderseits aber — und
nes ist bisher viel zu wenig beachtet worden — auch
Lmpsänger vom übrigen Reich und mit seiner Versor -
sting auf die Hilfe und Lieferung des übrigen Reichs
nitangewiesen .

Ties galt schon im Frieden und g lt noch mehr jetzt
:n Kriege, denn im Krieg ist die wirtschaftliche
Abhängigkeit Bayerns vom übrigen Rerch
wch größer geworden , weil ja die Zufuhr vom Aus-

rande fehlt und nur auch wegen dieses Teils der Zufuh :
auf die Unterstützung des Reichs mit angewiesen sind.

Bayern liefert — mehr als es empfängt — an «
übrige^Reich Gerste, Kärto,feln , Rüben , Speis . fette, Vieh,
Heu, Stroh , Biertreber , Holz . Was daneben noch über
die bayerischen Landesgrenzen unkontrolliert hinausgeht ,
z . B . an Eiern , Butter , Geflügel , entzieht sich der amt -
lichen Betrachtung .

Auf der anderen Seite hilft das übrige Reich bei
der bayerischen Ernährungswirtschaft mit Brotgetreide ,
Hülsenfrüchten, Zucker, Futtermitteln (notwendig zur Auf-
eechterhaltung des bayerischen Viehstandes) , Düngemit¬teln, Kohlen , Eisen .

Solche wirtschaftliche Wechselbeziehungen, wie sie zwi-
chen dem Reichsganzen und den einzelnen Gliedstaaten
lestehen , kommen dem Reich wie dem Einzelstaat zugute.
Zur den Einzelstaat ist die Zugehörigkeit zum mächtigen
keichsganzen eine Quelle neuer gerast , sie läßt
hn unter den: Einfluß der Gesamtentwialung des Reichs-
;anzen , unter dem gegenseitigen Austausch von Jnteili -
ienz , Kapital und Waren zwischen den Gliedstauen fr¬
iedlich über seine frühere Kraft hinausivachsen, und zwar
bischer als es ihm allein gelänge .

Deshalb ist jeder gute Bayer , Preuße , Sachse, Würt -
tembergcr , Badener und wie die deutschen Stämme alle
heißen , zugleich ein reichstreuer , reichsfreudiger Deut¬
scher . Diese Reichsfreudigkeit beruht auf guten , tiefen
Gründen , sie ist keine bloße Stimmungssache .

Die Bundesstaaten gegen den Verfasiungs-
ausschuß ?

Weimar, 24 . Mai. Das amtliche Nachrichtenblatt
für das Großherzogtum Sachsen, die „ Weimarische Ztg .

",
fordert die Bundesregierungen auf , gegen die Beschlüsse
des Verfassungsausschusses des Reichstags ungesäumt
Stellung zu nehmen . 14 Bundesratsstimmen ge¬
angen zur Ablehnung einer Verfassungsänderung . Ehe
durch die Mißleitung der öffentlichen Meinung weiterer
Schaden angerichtet werde, solle von Bundesregierungen ,
) ie zusammen über die nötige Stimmenzahl verfügen ,

on jetzt erklärt werden, daß sie niemals die ihnen
ingesvnnenc Zustimmung zur Mediatisierung der deut¬
schen Fürsten geben werde. -

Kampfes . Hasso hatte ein Gewehr ergriffen und drang
zugleich mit einer Kompagnie gegen eine Schar Russen
vor, die sich in dem Graben bereits festgesetzt harte .

Ein fürchterlicher Kampf entstand . Schreien und
Toben ! Aechzen und Stöhnen ! Krachen der Geschosse
und Platzen der Handgranaten ! Zu Tode getroffen sank
der Führer der Kompagnie auf den blutgetränkten Grund
nieder . Ueber ihn hinweg stürmte in rasender Wut die
Kompagnie, den gefallenen Führer zu rächen . Diesen:
stürmischen Anprall konnten die Russen nicht standhalten .
Sie wichen aus dem Graben , aber im letzten Augenblick ,
als letztes Verteidigungsmittel , warfen sie einige Hand¬
granaten in die Reihen der Stürmenden , die Tod und
Verderben um sich verbreiteten .

Eine dieser Handgranaten fiel unmittelbar vor Oberst
Winkler nieder, der sich dem Kampfplatz genähert hatte .
Hasso riß den Oberst zurück, aber die Granate platzte
nicht. Hasso ergriff sie, um sie über den Grabenrand
zurückzuschleudcrn .

„ Was tun Sie ? !" rief der Oberst und wollte Hasso
zurückhalten. Doch in demselben Augenblick zersprang
die Granate — Hasso taumelte zurück — die Hand , die
die Granate ergriffen hatte , sank kraftlos nieder — eine
Flamme schlug Hasso in das Gesicht — ein furchtbarer
Schmerz durchzuckte ihn — er sah nichts mehr als blutige
Flammen — dann sank er besinnungslos nieder.

Ter Oberst beugte sich über ihn .
„ Armer Kerl," sprach er, „ so hat es dich gepackt !"
Tann rief er einige Soldaten herbei.
„Tragt ihn zum Verbandplatz, " befahl er, und die

Soldaten hoben den Schwerverletzten vorsichtig auf und
trugen ihn zum Verbandplatz , der hinter den ersten Stel¬
lungen lag .

Ter Kampf um den Besitz des Grabens dauerte noch
eine Weile mit unverminderter Heftigkeit fort . Aber das
Gngreifen des frischen Reservebataillons brachte die Ent¬
scheidung - Die Russen wurden aus dem Graben geworfen,
und als sie nun über das freie Feld nach ihren eigenen

Stellungen zurückfluteten, da setzte das Feuer der deutschen
Geschütze und Maschinengewehr: wieder ein und brachte
den Zurückeilenden furchtbare Verluste bei .

Als der Morgen anbrach, konnte man die Wirkung
dieses Feuers erst genau oeobachten . Das Gelände vor
den: Graben war besät mit Leichen und Schwerverwun -
deten , die vergeblich un: Hilfe schrien . Auch die Deutschen
hatten schwere Verluste erlitten , aber der Sieg war er¬
fochten , die Stellung gegen den Ansturm der russischen
llcbermacht gehalten .

Ein neuer Angriff erfolgte nicht, an der einmaligen
Niederlage schienen die Russen genug zu haben.

Nachdem die Verteidigungslinie wieder instand ge¬
setzt war , begab sich Oberst Winkler nach dem Verbands¬
plätze , um sich nach feinem Adjutanten umzusehen.

Der Verbandplatz war in einem halbzerschosfenen
Bauernhaus aufgeschlagen. Die Aerzte des Regiments
hatten sofort harte Arbeit gehabt ; massenhaft waren
die Verwundeten gekommen oder wurden von den Sani -
tätsmaunschasten herbeigetragen . Bei einigen mußte rasch
zu einer Operation geschritten werden , andere starben
unter den .Händen der Aerzte . Aus Stroh und blutigen
Decken lagen die Opfer des nächtlichen Kampfes , Deutsche
und Russen, still nebeneinander , die sich vor kurzem noch
in erbittertem Kampfe gegenübergestanden.

„ Wie geht es Oberleutnant von Freiberg ? " fragte der
Oberst den Regimeutsarzt .

Der Arzt , ein älterer Herr mit grauen : struppigem
Vollbart , machte ein ernstes Gesicht .

„Schlimm steht es um ihn , Herr Oberst," entgegirete
er. „Tie rechte Hand , das ganze Gesicht verbrannt — ob
er sein Augenlicht behält, ist sehr zweifelhaft.

"

„ Kann ich ihn sehen ?"
„Bitte — hier in den: Kämmerchen liegt er .

"
Er öffnete die Tür zu einem kleinen , schinutzigen,

halbfinsteren Raum . Der Oberst trat ein« r/LÜ - . . .. ..

WjMader Anzeiger und Isgeblstt
mit Whler vom schmgrWSlö , Erste IsgesMng des Vtiergmls jileuenbmg

Erscheint Werktags Telephon j!1r . 41

ÜlerkimWüNßMM ller lkwmgl . Mstsmler WiMaS, Weigern elr.
r Neste «! uedüdr «u der sind: oirtteliahrl . st,k. > »r- . mauoliw .j ?.!> syg . r stinkigen mir SW ., so » nurwüriö Iv pfg ., die kieinspallige
- Lei «wen miirttemdergisctzen pastuistrUeü und Ünstiiaien im strlz » ; önrmouSjeüe oder deren stimm . strriumen 2i psg . die petiyeile.
t und Nachiuirott-merreUr rsteriupurlisti st

'U . I. b» , ousteriialu d-s - ! 8ei Wieüerliolmigeü enistwltnnüer Kaimt !. Srälme stusträge auch
selbe« M . > Ineiu LestcilgriS 1 !> Pie . , ,,// ! / Üü :r?i» !r «:f!. tülemamm - stdressk : freier 5chwar ; wälöer.

Dienstag , den 29 . Mai 191V .Dr 122 34 . Jahrgang



/ ' z t s 1- - st ^ Si '' it" - '
'

r -- ^ r : ?" ; -.
' 26 M n

! Westli >ber Kriegßschanvlar ,
' Front des Generalfeldmarschall Kronprinz Rupprecht von
^Bayern :

Die Kämpfe bei LooS endeten mit dem vollen Zurück¬
werfen des Gegners aus unseren Gräbern Gefangene mi !
Maschinengewehren wurden eiugebra r .

Das Artilleriefeuer war wie an den Bortagen auf beiden
Scarpeufern lebhaft .

Heeresgruppe des Deutschen Kronprinzen :

Am Chemin -de- Dame wurde südlich von Pargny mit ge¬
ringen eigenen Verlusten ein Angriff durchgeführt und unsere
Stellungen erheblich verbessert . In kraftvollem Anlauf übcr -
rannte die aus schles ., meklenbnrg . , schleswig-holst . u . hau -
seaden bestehenden Sturmtruppen den Gegner , machten
Offiziere , 530 Mann zu Gefangenen und erbeuteten 15
Maschinengewehre und viel Gerät .

In der gewonnenen Linie wurde ein franz . Gegenangriff
glatt abgewiesen .

Im Westteil der Champagne trafen nach heftiger Artilleric -
wirkung , die sich nachmittags zu » , Trommelfeuer steigerte ,
starke Angriffe gegen unsere Höhenstellungen südlich und
östlich von Naurop in 4 Km. Breite vor Lin Nahkampf
wurden die Franzosen geworfen , durch Gegenstoß Einbrup -
stellen gesäubert . Nach dem Mißlingen des l . Ansturm¬
setzte der Feind 2 weitere Angriffe an , die gleichfalls schei¬
terten .

Heeresgruppe des Generalfeldmarschall Herzog Albreä /
von Württemberg .

Bei erfolgreichen Streifen bewarf eines unserer Luft¬
geschwader an der Südküste Englands , Dower und Folke -
stone mit Bomben . Auch über dem Festlands zeitigten Fern¬
flüge gute Ergebnisse .

I « zahlreichen Luftkämpfen büßten die Feinde gestern
20 Flugzeuge , ein weiteres durch Abwehrfeuer ein .

Leutnant Allmenröder schoß seinen 19 . und 20 . Gegner ab .
Oestlicher Kriegsschauplatz

Zwischen Düna und Beresina , sowie von der Bahn Zlo -
zow —Tarnopol bis ins Karpathen -Vorland und im Grenz¬
gebirge der Moldau war bei guter Sicht die Feuertätiqkeit
lebhafter als sonst.

Mazedonische Front .

A Keine wesentlichen Ereignisse .

Der erste Generalquartiermeisier : Ludendorff .

ichMTB . Großes Hauptquartier , 27 . Mai . (Amtlich .)
m Westliche . ' Krieges Hauplatz :

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht ;
f , Am Wytschaet , bogen und auf beiden Ufern der Scarpe
« ahm die Fsusrtätigkrit wieder größeres ! Um '

ang an .
Mehrfach w . rd . n eng i ch ? E tun n g rw öß > abgewr ?-
sen, südwestlich von Acherille und nördlich von Monchy
Bereitstellungen feindlicher Stnrmtrrppen unter Wir¬
kungsfeuer genommen .

Heeresgruppe deutscher Knnupri 'nz ; -
Vergeblich versuchten abends die Franzosen in vier¬

maligem Angriff , uns bi ? in den Steinbrüchen iüblich
von Pargny gewonnenen Stellungen wieder zu entreißen .
.Auch ein nach Ciniritt der Dunkelheit vorb . eichender
fünfter Ansturm fisteiterte verlustreich .

Ein nachts bei Va -xai l n nach ste kein F -Herüber -
fall einsetzender Vorstoß bl eb für den Feind oh . e jeden
Erfolg .

In der Champagne war West ich der TniP , es der
Artilleriekamps lebhaft .

Heeresgruppe Herzog Ai brecht :
Nicht - W . s . n liches . s

Am 26 . Mü find I d fe ' w i he Fl e er abgeschosseu
worden . Leutnant Boß blieb über den 30 . Gegner Sie¬
ger im Luftkampf .

Auf dem östlich n Kriegsschanp ' ad und an der maze¬
donischen Front bei wechselnder Feu rtötigkm an ein¬
zelnen Abschnitten kein ? größeren Kampf an lu gen .

Der Erste Grneralquartierv ' eister : Ludendorsf .

^ WTB . Großes Hauptquartier , 28 . Mai . (Amtlich .)
Westlicher iKriegsjchaup .atz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht ;
Zwischen Ppern und Arme .ntieres , bei Hulluch und

beiderseits der Scarpe entwickeln sich bei guter Sieht
'heftige Artilleriekämpfe .

Um Mitternacht wurden mehrere englische Kom¬
pagnien westlich von Wytschaete durch Gegenstoß zu¬
rückgeworfen .

Zwischen Cherisy und Builecourt spielten sich ans
beiden Usern des Sensee -Baches bis in die NaA hinein
heftige Kampfe ab . Oft wiederholte Angriffe der Eng¬
länder find dort an der Zähigkeit unserer Truppen blu¬
tig gescheitert .

Heeresgruppe deutscher Kronprinz
In der Champagne nahm . » württemde rggische

und thüringische Regimenter und Teile eines Stnrmba -
taillons in frischem Trausgehen mehrere französische
Gräbenlinien am Poetzl -Berg und am Keii -Ve g süd¬
lich von Moronvi 1 l ers . Sorgsame Vorberei,u .g
und zusamniengefaß . e Arck . lerieivirknng bahrte der Lu -
fanterie den Weg zum Erfolg , der gegen mehrere sta ce
Gegenangriffe behauptet würbe . Ter Feind erlitt s w re
Verluste . Ueber 250 Franzosen wurden gefaiige, ' , ei¬
nige Maschinengewehre erbeutet .

Südöstlich von Na uroy säuberten Stoßtrupps ein
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Engrr,sen ain 25 . Ätai in unserer Ste . tuncMs her verbliebenes Franzofenneft .
Heeresgruppe Herzog Alprecht :

Nichts Neues .

Auf dem
östlichen Kriegsschauplatz '

und an der ^

mazedonischen Front
ist die Lage unverändert .

Der Erste Generalquartiermeifter : Ludendorsf .
^ *

Auf dem lo . stlichen Kiu >?g nv s w >. , l ? mc Kamps¬
tätigkeit wieder lebhafter g wo - deu unc - z a ? am Sen -
see- und Eojen : Abschnitt und au der Sc .nve ebensolvoh
wie am Damcnweg nnb ans den C H ? mpe. gne --Höl >eii z>v»v
scheu Nanrvy und Mor . nv Ilers . Tie Engl ä » de ,
sind noch nicht wieder zu umfangreichen Gewaitstößer
nbergegangen , so hartnä .lig die Angriffe waren , du
sie am Sens -ec-Bach gegen unsere Stellung richtetenSo oft . der Feind abgewiesen wurde , immer nri der z w
er neue Reserven ins Feuer nn ? das Gefecht dauerte bi ?
in die tiese Nacht . Tie Franzosen setzten ihre Au
griffe am Eorni .let -Berg fort : am Ehemin des Dam es
stoßen sie ans immer neue Hinter » ! se, da nn er ? Trup¬
pen den Nordrand des Höhenzugs mic außerordentlicher
Fähigkeit verteidigen und durch unvermutete Borsteßc
bas Kampfgebiet von der Nordslauke f eizmachen ver -
inochten . 'Auf feindlicher Seite ist zurzeit Wiede? eine
große Umgruppierung im Gange , von der sich noch nicht
sagen läßt , was daraus werden wird .

Württembergische Truppen haben nuw . it Na noy ,
wo sie erst einen starken frauzö,iahen Augrijf blutig ab -
qeiviesen hatten , einem neuen Sieg erfochten , indem
sie im Verein mit thüringischen Regimentern am Pöhl -
und Keilberg , südlich von dem sch/a htenberühmten Mo
ronvillers mehrere feindliche Gräben erstürmten und er¬
folgreich behaupteten .

Die Ereigmffe im Westen .
Der französische Tagesürricht .

WTB . Parks , 28 . Mai . Amtlicher Bericht voa gestern
»achmtttag : Ein deutscher Angrtffsversuch auf unsere Gräben
nördlich von Moulin -Lasfaux scheiterte in unserem Feuer . In
diesem Abschnitt ebenso wie aus der Hochfläche von Californien
und in der Gegend der Hitgelketten südlich von Nauror , und
Moronvillers war der -Artiileriekampf während der Nacht ziem¬
lich heftig .

Flugwesen : Am 26 . Mai brachten unsere Flieger vier
deutsche Flugzeuge znm Absturz . In der Nacht vom 26 . zum
27 . Mai warfen unsere Abwurfgcschwader 330 Kilogramm
Sprenggeschosse aus feindliche militärische Anlagen und Fabri¬
ken . Mehrere Brande , darunter ein besonders heftiger , brachen
in den getroffenen Gebäuden aus . Die Flugplätze von Colmar
und Soigonne und deutsche Anlagen bei Laon erhielten ebenfalls
zahlreiche Sprenggeschosse .

Der Krieg zur See .
Berlin , 26 . Mai . (Amtlich .) Im Atlantischen Welt¬

meer , im englischen Kanal und in der Nordsee sind
ferner 19 200 Bruttoregistertonnen versenkt worden .

Berlin , 26 . Mai. (Amtlich . ) Durch die Tätigkeit
unserer Unterseeboote sind auf den nördlichen Scekriegs -
schanplätzen weitere 700M Bruttoregistertonnen versenkt
worden . Unter den versenkten Dampfern befand sich der
bewaffnete englische Transportdampfer Farley . — Ferner
hat mn 26 . Mai eines unserer Unterseeboote im Atlanti¬
schen

'
Ozean den 6300 Tonnen großen englischen Hilfs¬

kreuzer Hilary versenkt .
Haag , 27 . Mai . Hier verlautet , ein großer eng¬

lischer Kreuzer sei im Kanal auf eine Mine gestoßen
und schwerbeschädigt weitergeschleppt worden -,

Stockholm, 28 . Mai. Zwei schwedische Dampfer
sind nach Swinemünde aufgebracht worden .

Der Krieg rn t Italien .
WTB Wien , 28 . Mai . Amtlich wird verlautbart

vom 28 . Mai 1917 :
Italienischer KriegsschauPlatz : Tie Json -

zokümpfe ließen gestern wesentlich nach . Nördlich des
Wippachtales blieb das Gefecht beiderseits auf Geschütz-
feuer beschränkt . Auf der Karsthochfläche löste sich nach
den lebten sehr beißen Kanwttaaen der italienUche Am-

^ griff in örtlich und zeitlich voneinander unabhängige> Einzelvorstöße ans . Zwei solcher Vorstöße ansehnlicher
i Stärke wurden gestern bei Lamiano abgeschlagen . Heutefrüh wiederholte der Feind im selben Raum dreimal den

Versuch , unsere Linien zu überrennen . Tie tapferen steieri¬schen und küstenländischen freiwilligen Schützen warfenihn aber zurück, wobei ihnen das Marbnrger Bataillon6 Offiziere , 3M Mann und 2 Maschinengewehre abnahm .Zu gleicher Stunde bei Costanjevica einsetzende italienischeKolonnen brachen im Feuer unserer Batterien zusammen .Alle Beobachtungen und Nachrichten stimmen darin über¬ein , daß die blutigen Verluste des Feindes diesmal weitüber die Opfer der früheren Jsonzoschlachten hinausgehen .Das Borselv unserer Stellungen ist von italienische '?-.
Leichen übersät .

Neues vom Tage .
Das Nessrnrationsfest in Bayern .

Min - chen, 28 ^ Mai . König Ludwig hat genehmigt,daß zur 400 -Lahr -Feier oer Reformation am 31 . Okto
ber 1917 in den protestantischen Kirchen ein Festgottes¬
dienst mit Predigt und Abendmahlsfeier abgehalten wird .
Ferner findet Festgottesdienst für die Schüler sämtlicher
Lehranstaüen statt . Weiter genehmigte der .König eine
Sammlung iu den protestantischen Kirchen in den rechts¬
rheinischen Stäoten Bayerns zum Besten der evangelisch -
lutherischen Diaspora im Ln - und Auslände , die insbe¬
sondere auch den durch den Krieg beschädigten Kirchen -
gebieteu und Gemeinden zugute kommen soll .

Ueber MIO Verordnungen .
Verkitt , 27 . Mai . Ter Bundesrat hat seit Kriegs¬

beginn mehr als 4000 Verordnungen erlassen .
Belgis che Kriczslb nt r ib « tio rr .

Brüssel , 28 . Mai . Ter Gouverneur erläßt folgende
Verordnung : Unter Aushebung des Befehls vom 20 . No¬
vember 1916 wird in Gemäßheit des Artikels 49 des
Haager Abkommens betreffend die Verordnung der Gesetze
und Gebräuche des Landkrieges hierdurch der belgischen
Regierung bis aus weiteres als Beitrag zu den Kosten
der Bedürfnisse der Heeresverwaltung des besetzten Ge¬
biets eine Kriegskontribution von monatlich 60 Millionen
Francs anferlegt . Die Beschaffung der Beträge hat durchdie 9 Provinzen Belgiens im Wege der Anleihe zu
geschehen.
Das detttsch-fchwcizeiLsche Wirtschaftsabkommen .

Bern , 28 . Mai . Nach dem deut '
ch schweizerischen

Wirtschaftsabkommen läßt di ? deutsche Regierung wäh¬rend d ?r Monate Mai bis Juli schweizerische Erzeugnisse
für den Fakturawert bi ? 18 Millionen Franken zur Ein¬
fuhr nach Deutschland z >y und zwar Seidenwaren zu35 , Tti lernen zu 30 , Uhren zu 25 , Verschiedenes
zu 10 Prozent des Gesamteinsuhrwertes . Tie Schweiz
wird nach Teutschland nn Komp nsationswaren besonders
Zucht - und Nutzvieh , Milch - und Milchprodukte , Konser¬
ven , Schokvlnd '

, getroen . te Ob '
trester , daneben auch

Aluminium n . a . m . anssühren . Die überwiegende Zahldes Vieh ? wird im .Herbst geliefert werden . Tie deutsche
Regierung hat bezüglich der Kohlen - und Eisenliefe¬
rung keine formelle Lieferungsverpflichtung übernom¬
men , aber erklärt, - es sei ihr ernstes Bestreben , die
Schweiz mit Kohle und Eisen zu versorgen .

Wien , 28 . Mai . Nach dem Bericht der Staats -
schulvkontroUkommisslon betrugen Ende 1916 die Kriegs¬
schulden Oesterreichs ohne Ungarn 31,39 Milliarden Kro¬
nen ( gegen Ende Juni 1916 «mehr 6,31 Milliarden ) .
Tie gesamte Staatsschuld Oesterreichs b . trng Ende 1916
44,23 Milliarden mit einem jährlichen Zinserforder -
niS von 1763,2 Millionen Kronen .

Paris , 28 . Mai . Der Nationalrat der französischen
sozialistischen Partei ist heute zusammengetreten . Es
liegen zwei Anträge an : ein Antrag der Mehrheit, -
der sich gegen die Entsendung von Vertretern zur Stock -
holmer Konferenz ausspricht und ein Minderheitsantrag ,ver dafür ist, doch machten in der Minderheit einigeVertreter bestimlnte Vorbehalte .

' ' 0- ^
Das Königtum soll abgeschafft werden .Bern , 26 . Mai. Der Londoner Berichterstatterder Humanite meldet : Das Unterhausmitglied Dr . Lynch

brachte folgenden Antrag ein : In Anbetracht der „ Tat¬
sache "

, baß dynastische Einflüsse eine der Kriegsursachensind und verschiedene Zwischenfälle des Konfliktes H^ eig
't

haben , daß diese Ausflüsse das demokratische Ideal und
die Sicherheit der Alliierten gefährden , ist die Zeit ge¬kommen , den Weg für eine Verfassungsänderung vorzu -
vcreiren , Die Vas Königtum , sowie 'dre erblichen und ge¬
setzlichen Privilegien und Vorrechte jedweder Art ab -
schasfen.

Die Umwälzung in Nutzland .
Die Wirren in Rußland .

Petersburg , 23 . Mai . (Pet. Tel. -Ag . ) Ter Of¬
fizierskongreß hat mit 265 gegen 246 Stimmen eine
Entschließung angenommen , in der es heißt : Der Kon -
greß fordert all -? russischen Offiziere aus , den revolutio¬
nären Soldaten und Arbeitern die Bruderhand zu reichen ,um eiumüUg die durch di ? Revolution errungenen Früchte
zu beseligen . Gleichzeitig ersucht der Kongreß die er¬
wähnten Klass ik , iu einer so schweren Zeit ihre persön¬
lichen Interessen zu vergessen und dp provisorische Ne¬
gierung zu unterstützen , um ihr zu h leu , das Land bis
zum Zusammentritt der konstttm . renoen Versammlung
zu leiten . Tee .Kongreß stimmte schlich,ich dem Tages¬
befehl Kerensns hinsichtlich der Offensive zu . (Wie
verlautet , ist der neue Krieg . mi,ns : er Kerenski schwer
lungcnleideudL

Pctepsbnrg , 28 . M i , Eine Abordnung von
Vorständen

^
der Schwerindustrie setzte dem Ersten Mi¬

nister , Fürsten Lwow , und andern Ministern die kritisch
gewordene Lage dieser Industrie auseinander . Eine An¬
zahl von Nüstungsbetrieben sei genötigt gewesen , zu
schließen . Im Ton - tz-Gebiet hätten 18 Unternehmngenim Jahre 1916 etwa 18 Millionen Rubel an Dividende
gezahlt , während die Arbeiter jetzt von ihnen eine Lohn -



erchöhung verlangten , die 240 Millionen Rubel erreiche «
würde . Die meinen Werke seien bereit , während des
Kriegs l e - r Be -. r ebsgewinn nn .er die Arbeiter zu ver¬
teilen . Diese stellten jedoch Forderungen , die für Süd¬
rußland allein einen Betrag von 840 Millionen Rubel
darstellten .

Vermischtes .
Schenkung . Der Landesokonomierat Rittmeister a . D . Wolfsin Ebeiuoth in Unterfranken har sein 530 Morgen umfassendesGut Eberorh mit dem ganzen landwirtschaftlichen Inventardein bayerischen Staalsministerium des Innern zur Ansiedelungvon Kriegsbeschädigten als Geschenk überlassen .
Lebeusmiileiwucher . Die mecklenburgischen Dörfer werden seit

längerer Zeit von Aufkäufern ausgesucht, die zu jedem PreiseLebensmittel , hauptsächlich Eier , Schinken , Wurst und Kar¬
toffeln , auskausfrn . Es handelt sich hierbei um systematische fremde
Aussaugcr , die in gewinnsüchtiger Weise heute Lebensmittel
an sich reihen , um sie später in anderen Reichsgebieten zu
Wucherpreise » an diejenigen zu verkaufen , die sie bezahlenkönnen . Bezahlt werden für Gier bis 60 Pfennig , für ein
Pfund Schinken bis 18 Mark , für ein Pfund Landwurst bis
10 Mark usw . Billig erstandene Eier wurden an öffentliche
Anstalten im Hamburger Gebiet für 48 Pfennig das Stück iveiter -
verkauft , Die Negierung hat eine strenge Ueberwachung der
Bahnhöfe usw . angcorünet .

Ein Wirbelstucm hat eine Anzahl von Städten in Süd -
Illinois (Bereinigte Staaten ) verheert . Die Zahl der Tote »
wird auf 75 bis 100 geschätzt, die der Verletzten auf Hunderte .
Am meisten litt die Stadt Mattoon Port . Hier wurden
50 Personen getötet und 500 verletzt , 2000 sind obdachlos .

Das letzte Lied des Postillions . Ein Stück Romantik wird
mit dem heutigen Tage aus dem Strahenleben Münchens ver¬
schwinden : die Posthörner , denen die Postillione in den Ruhe¬
pausen der Postwagen so manches gefühlvolle Lied zu entlocken
wußten , sind der Metallbc -schlagnahme verfallen . Auch der
Zylinder Hut aus glänzendein Lackleder , der an Festtagen mii
einem iveiß - blauen Federbusch geziert war , ist aus Mangel an
Rohmaterial eingrzrgcn worden ; an seine Stelle ist die blaue
Paslbiensln '. ütze getreten .

Vavett .
(--) Mannheim , 28 . Mai . Wegeil unerlaubten Per

kehrs mit Kriegsgefangenen wurde die Ehestem Marg .
Freitag ans Worms vom Schöffengericht zu 10 Monaten
Gefängnis und die ledige Elise Schweizer von Mzey
zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt . Beide harten ei»
Verhältnis mit einem kriegsgefcmgenen F anzosen a «ge¬
knüpft , welchem die Schweizer Zivilklelder zur Flucht
besorgte . Die Flucht mißlang aber . (g . K .) 4

(- ) Kehl , 28 . Mai . Der Stadt sind in letzter
Zeit wertvolle Stiftungen zugegangen , und zwar eine
mit einem Kapital von 100 OM Mk . ausgestattete „ Zel¬
lulose -Fabrik Ludwig Trick -Stiftung , die -der Heilung
schwerer Kriegsschäden dient und eine Stiftung von
Herrn und Frau Hauptmann Schmidt , welche ein Wohn¬
haus umfaßt , in welchem der Kehler Kinderhort unter¬
gebracht ist . In diesem der Stadtgemeinde geschenkten
Hause sollen künftig Kinderhort , Kinderschule und Haus¬
haltungsschule untergebracht werden . ^

(-) Engen , 28 . Mai. In Binningen erschlug der
Blitz zwei der L̂chloßherrschaft gehörende Kühe , in Weil
einen Russen , der sich unter einen Baum gelegt hätte .

(-) Anneringen in Hohenz . , 28 . Mai . (Brand .)
Das Wohnhaus und die reichgefüllte Scheuer der Witwe
Marie Metzger sind abgebrannt . Das Vieh konnte mit
Ausnahme von 30 Hühnern gerettet werden . Als Ursache
vermutet man Brandstiftung . ^

Württemberg .
(-) Stuttgart , 26 . Mai . (Schenkung .) Das

Kgl/Württ . Kriegsministerium teilt mit : Die Waldor !-
Astoria Zigarettenfabrik in Stuttgart hat dem Kriegs -
Ministerium für württ . Formationen im Felde wiederum
106 000 Zigaretten zur Verfügung gestellt .

(-) Stuttgart , 26 . Mai . (Der Fall West -
Nt eher . ) Gegen den LandtagZal ' geordneten Westmeyer
ist Termin zur Hauptverhandlung vor d . in Reichsgericht
wegen Landesverrats , begangen durch Flugblattvertei -
lung auf 4 . Juni ds : Js ., einen Tag vor Beginn der
Landtagsverhandlungen , anberaumt worden . ^'

(-) Stuttgart , 26 . Mai . (Schwerer Verdacht )
Der 26 Jahre alte Ingenieur und Geschäftsführer m
der Maschinenfabrik Schaler in Göppingen , Heinr . Srgg ,
ein Schweizer , hat Zeichnungen von militärischen Gegen¬
ständen , die in der Fabrik hergestellt werden , entwen¬
det und sie seinem Bruder , der in der Schweiz eme
ähnliche Fabrik besitzt, überlassen . Sigg wurde von der
Beschuldigung des Landesverrats freigesprochen , westen
Diebstahls aber zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt .

(-) Heil - ronn , 28 . Mai . (Bestrittenes Land¬
tagsmandat .) Wie das „ Neckar -Echo" berichtet , hat
der aus der soz . Partei zur Gruppe Westmeyer über¬
getretene Abgeordnete für Heilbronn -Land , Hornung einst
versichert , er würde das von der Partei empfangene
Mandat niederlegen , wenn er ans der Partei anstreten
und sich der Opposition anschließen sollte . Von seinem
Austritt habe Hornung bisher dem Kreisvorstand keine
Mitteilung gemacht .

(--) Mühlacker , 26 . Mai . ( Eisenbahnunfall )
Auf dem hiesigen Rangierbahnhof stießen gestern nach¬
mittag zwei Rangierabteilungen aufeinander . Sechs Gü¬
ter - und Personenwagen sind völlig zerstört . Mehrere
andere Wagen sind beschädigt . Zwei Wagen standen völ¬
lig senkrecht . Personen sind nicht zu Schaden gekommen .

(- ) Gaildorf , 26 . Mai . (Tödlicher Unfall )
Der Landwirt Konzelmann von Nnterrot fuhr morgens in
den Wald , um Streu zu holen . Zwei seiner Töchter
waren ihm behilflich . Tie eine , die erst tags zuvor
von Stuttgart aus ihrer Stellung m die Ferien kam ,
aeriet unter einen Stamm und war sofort tot .

(- ) Kirchheim u . T . , 25 . Mai . (Gefälschte .
Brotmarken .) Im hiesigen Bezirk sind gefälschte
Brotmarken über 750 Gramm Mehl oder das entspre¬
chende Brot im Umlauf . Hier hat ein Knabe rm Alter !
von 12 - 13 Jahren solche Marken in größerer Zahl
ausgegeben , der noch nicht ermittelt ist . ^

Tie Marken
tragen einen mit der Hand gezeichneten Stempel .

(-) Reutlingen , 27 . Mai . (T euer nngs Zu¬
schlag für Buchdruckereibesitzer . ) Aus eme
Eingabe der hiesigen Buchdruckereibesitzer hat der Oe -

Weivderat auf den g lt . nden städtschen Bnchdrnckprei ?-
jarif einen Zuschlag von 50 Prozent bewillige . Der bis¬
herige Teuerungszuschlag betrug 20 Prozent .

(- ) Tübingen , 25 . Mai . (Zum Tode ver¬
urteilt .) Der Kameralamtsdiener Rittmann von
Neuenbürg wurde wegen Giftmords an seiner Frau zumTode verurteilt , unter dauernder Aberkennung der bür¬
gerlichen Ehrenrechte . Gleichzeitig wurde er von den
Geschworenen der Gnade des Königs empfohlen .

(-) Tailfingen , 26 . Mai . (Die Schild wachedes Königs . ) Ter älteste Einwohner unseres Ortes ,Landwirt Johannes Bitzer , ist im Alter von 91 Jahren
verschieden . An seinem 00 . Geburtstag erhielt er vom
König dessen Bildnis als Geschenk und zwar zur Er¬
innerung an die Nacht des 25 . Februar 1818 , in der
König Wilhelm bas Licht der Welt erblicke und Jo¬
hannes Bitzer vor dem Priuzenpalaft S -chDwache stand .Ter Alte war ein glühender Patriot . Er lebte hierunter dem Beinamen „ Bismarck " .

(-) Spaichingerk , 28 . Mai . (Die Macht des
Gewissens .) Im „ Heuberger Boten "

bescheinigt das
Kameralamt den Empfang von 536 Mk ., die ohne Be¬
zeichnung des Absenders und des Zahlungszweckes ein¬
gegangen sind . Wahrscheinlich handelt es sich um vorent¬
haltene Steuern .

(-) Anneringen in Hohenz . , 28 . Mai . (Brand .)Das Wohnhaus und die reichgefülltc Scheuer der Witwe
Marie Metzger sind abgebrannt . Das Vieh konnte mit
Ausnahme von 30 Hühnern gerettet werden . Als Ursachevermutet man Brandstiftung .

— Glyeerinabgabe . Eine Anzahl von Firmenbefinden sich noch im Besitz geringer Mengen Glycerin ,die sie gern abgeben möchten , zumal ans eine Freigabenicht zu rechnen ist . Diese Firmen iverden darauf hin¬
gewiesen , daß sie kleinere Mengen von Glycerin , die
sie freiwillig abgeben wollen , für Rechnung der Kriegs -
Hemikalien -Mtiengesellschaft an die Firma Hugo FirstL Komp . Berlin O . 17 , Mühlenstr . 72 abführen können .
Wegen der Preisfestsetzung ist eine Regelung mit der
Kriegschemikalien - Aitiengesellschaft herbeizuführen . BLi
erheblichem Unterschied zwischen Forderung und Gebotwird das Kriegsministerium die Entscheidung über den
zu gewährenden Preis treffen .— TauchbvoLspende . Am 31 . Mai findet im
Reichstage zur Feier des Jahrestages der Seeschlachtim Skagerrak ein Gesellschaftsabend statt , dessen Ertragder Reichs -Tauchbootspende zugewendet werden soll .

Mutmaßliches Wetter .
Der Hochdruck löst sich auf . Für Mittwoch und

Donnerstag sind zahlreiche Gewitter und .Abkühlung zuWarte n. ck: . ^ .^ , /

Me Wmttembergev bei Areas .
ii .

dlur zwei Stunden in nordwestlicher Richtung von diesemKampffeld entfernt hat den Tag nach dem Großkampftagdss 11 , am 12. April die Schmesterdivision dem mächtigenAnsturm der Engländer todesmutig Halt geboten . Bis zum9 . April konnte auch die hinter der Front in ruhiger Vorbe¬reitung sur dp zu erwartende Abwehrschlacht sich innerlichund äußerlich stärken . Da trifft ernste Nachricht von der östlichArras kämpfenden Heeresgruppe ein : es war dem Feind hiergelungen , die deutsche Linie etwas eiuzudriicken . Die dortigeDivision hatte schwer zu ringen . Hilfe tat not . Noch amAbend des 9 - April werden unsere Grenadiere , der übrigeTeil der Division in der folgenden Nacht so rasch als ernur möglich mar , in Steilung gebracht : die Grenadiere nördlichbas Kaiser Friedrich - Regiment südlich der Scarpe , währendzwei Bataillone der Alt -Wnritemberger an eine andere Divisionabgegeben wurden .
Kurz nach liebernahme dieser Abschnitte entrissen die Eng .länder am 10. April der weiter südlich kämpfenden Truppe dasDorf Mönch y de Preux , welches weithin die Stellung be.herrscht . Der Feind gewann dadurch Einsicht kn die Scarpe -Nicderung . Der bald sehr fühlbaren stundenlangen Wirkungschwerer und schwerster Batterien aus seitlicher Stellung wider¬stand unsere kampfesfreudige und todesmutige Division in zäherAusdauer . Am 11 . April schlägt sie einen gegen ihren rechtenFiiigel und nördlich davon geführten Angriff siegreich zurück .Im Vorfeld unserer Kampflinie lagen , hingemäht von oen Ma¬

schinengewehren der Olga -Grenadiere , die am Vorstoß betei¬ligten brjlbchen Schwadronen -
Am 12 . April erneuerten die Engländer ihre fruchtlosenAngriffe und dehnte » diese auch auf den Abschnitt des KaiserFriedrichl -Regiments aus - In dichten Haufen stürmte die feind¬liche Infanterie zwcima ! heran . Zweimal wird sie glatt abge .wiesen und unter bluti , en Verlusten m ihre Ausgangsstellungzuiückgeworse » . Klügln ., brach auch an diesem Tage eine Attackeder englischen Kavallerie zusammen .
Am folgenden Tage wagte der Gegner keine weitere »Angriff -' : '-- , suche , dagegen entspannen sich am 14 . Avril um Man »

ch y lebhafte Feuert : -impfe , an Venen unsere Artillerie kräftigmitwirkte . Das Verhallen der Engländer in der Zeit vom 16.bis 22 . April ließ dje planmäßige Vorbereitung für euren zweitenAngi iss erkennen . Lebhaftes Streufeuer aller Kaliber lagaus unseren Grüben , Batleriestellunge » und Anmarschwegen ,insbesondere auf den Ortschaften bis etwa 11 Kilometer hinterder Front . Geschickt arbeitete sich die feindliche Infanterie
heran und fühlte vielerorts gegen die Stellung der Württemj .
bcrger vor . Aber auch von unserer Seite wurden umfassende
Maßnahmen genossen , um dem bevorstehenden Angriff wirksam
zu begegnen - Der Kampfraum der Division wurde verengtund neu begrenzt . Mil Zuversicht sahen die Regimenter neuen
Kümpfe » entgegen , ihre Stimmung war ausgezeichnet .

Der 23 . April ei » Großkampftag ! In früher Morgen -
stunde setzt der englische Insanterisangrisf , von zahlreichen
Panzern

'
begleitet , nach kurzer Feuervorbrreimng gegen die

Regimenter An - Würftcmberg und Kaiser Friedrich ein . Mit
ungeheure » Verlusten brechen die mehrmals geführten Stöße im
Feuer der von Schwester - » nd Hilfswaffen kräftig unterstützte »
Infanterie zusammen . Zerschmettert und von Geschossen durch-
löchert liege» die Pa,ize >nv.gr . äme vor der Front des Bertcji -
digers , dessen Tapferkeit und Opfermut höchste Anerkennungverdient . Mittags und abend - versuchte rer Engländer erneutdas Schicksal des Tages m / -einen Gnoften zu wende » . Ver -
zevensl Trotz Panzer » und Trommelfeuer würde er geschlagen .Ern englischer Regiment -Führer und 30 Mann , die Restelelnes Regiments , verbleiben dem Kaiser Frieürich -Rccftment .Besonderer - Dank gebührt auch unserer Artillerie , die
während einer am Nachmittag cinticteuden Kaninfpanse . die
ln hartem Ringen liege -,den Nachbnrdivisionen kraftvoll un ! --
stützte . Auch dort war dem mit llebcrmacht angreiscnden Fenn ,kein Erfolg beschicken. Nur bei Gavrelles und Gucmap p e
vermochten die Engländer kleine Vorteile zu erringen . Sie
stunden in keinem Vergleich zu dem furchtbaren Verluste , den
»re britische Macht an diesem Ehrentage deutscher Waffen erlitt .

Am Ä . April versuchte der Feind durch neu Herwigefährle
Truppen , das weit gesteckte Ziel seiner Airariffe , Aüsroiie »
der Siegsticdsteliunü zu erreichen - Wie am Vortag bet seinen

Vorstößen gegen die südlich der Division gelegene Front , sowar ihm auch heute nur blutiger Mißerfolg beschicken . AmLormiftag des 28 . April wiederhollen sich nach vorangegangenemTrommelfeuer die englischen Angriffswellen : in dichten Massenwollte der Engländer sich wieder einbohren . Das KaiserFriedriH -RegMient gebietet ihm mit unerschütterlicher Aus¬dauer in Verbindung mit dem Vernichtungsfeuer unserer A >- -' ' sienc Haft . ^ ,
In all diesen Kämpfen hatte diese württembergische Divi -lion trotz der feindlichen Uebergewalt keinen fußbreit Bodenverloren . Der dritte große Durchbruchsvcrsuch ist an derschwäbischen Mauer unter ungeheuren Verlusten des Gegnersgescheitert - Unsere Insanterie hat sich hervorragend geschlagen.Das Zusammenwirken der Infanterie und Artillerie war mustcr -hast . Nicht Masseneinsatz an Menschen und Material entscheidetrme Schlacht , die sittliche Kraft siegt in dwsen, schweren Völker -ringen . Mit Stolz blickt das Vaterland ans seine Söhne , diesolchen Heldenmut beweisen . Seine Majestät der Kaiser aberhat der rühmlichsten Führung , dem rühmlichsten Heldentumder beiden württembergischen Divisionen seine Allerhöchste An¬erkennung durch die Verleihung des Ordens Pour le meritean deren Führer zu teil werden lassen . Zahlreiche Krenre1 . und 2 . Klasse sowie von Seiner Majestät dem König ver¬liehene württembergische Kriegsauszeichnungen sind durch dieBefehlshaber den Kampfeshelden an die Brust geheftet worden .

— Ä. Statttslotterie , 5 . Klasse, 13 . und 14 .
Ziehungstag . Ans Württemberg gesa lene Gewinne : 30 - 0Mk . aus Nr . 177 364 , 177 834 , 178 235 , 178 594 ; 1000Mark aus Nr . 175103 , 175 466 , 176 011 , 179 988 ,183635 , 187 813 , 187 906 , 188 930 , 189 053 ; 500 Mk .Nr . 174593 , 175 046 , 177 416/178 055 . 178429,178 682 ,182 707 , 186 216 , 186 598 , 187138 , 187 297 , 187 497 ,201097 , 226 589 . Außerdem 251 Gewinne zu 240 Mk .(Ohne Gewähr .)

ex . Kirchliche Tagungen . In denTagen tvm29 . und 30 . Mai findet unter dem Vorsitz von Prälatv . Römer in -Stuttgart , ev . Saal obere Bachstr ., oie Württ .
Landesmissionskonferenz statt , bei der Missionsinspektor
Würz -Basel und Missionsdirektor Tipper -Basel über Mis -
fionsfragen im Weltkriegs ? sprechen werden . — Mittwoch30 . Mai findet in Stuttgart , Herzog Christoph , die
Missionskonferenz in Württemberg statt mit einem Vor¬
trag von Prälat v . Römer über „ Trost , Kraft und Ziel
evang . Missionsarbeit "

. — Am Mittwoch 6 . Juni hält die
kV . kirchl . Vereinigung ihre Jahresversammlung mit ei¬
nem Bortrag von Pfarrer Köhler - Stuttgart über : „ Wie

lachen wir bas Erbe der Rcfvrma . ion für die Zukunft
unserer evang . Landesirche fruchtbar ?"

— Attszeichnnng württ . Offiziere . Wie bekannt,
sind von dem Kaiser vor kurzem die württ . Generalieut -
,taute v . Moser und v . Hosacker mit dem Orden Pour le
merite ausgezeichnet worden . Diese außerordentlich hohe
Würdigung ist nun auch dem Generalmajor v . Maur zuteil
geworden ; eine Anerkennung der glänzenden Tapferkeit
und der Erfolge unserer Divisionen in der Abwehrschlacht
bei Arras . Da soeben der württ . Oberstleutnant Reinhardt
(Walter ) , Chef des Generalstabs eines Armee -Oberkom¬
mandos , mit diesem Orden ausgezeichnet worden ist, so
ist die Zahl der württ . Ritter dieses höchsten militäri¬
schen Ordens aus neun gestiegen ; gewiß ein Zeichen rühm¬
lichster Führung , rühmlichsten Heldentums unserer furcht¬los treuen Kampftruppen , zu deren Ehrling ja auch ihr
König den Orden Pour le merite trägt .— Jod .' Wzchs eine Buck el maste . Die Landes -
versorgungs steile teilt mit : Ab 1 . Juni d . I . werden
nicht mehr wie bisher für jeden Monat drei Buttermarken
ausgegeben werden , sondern es wird aus jede Wocheeine Marke entfallen , svdaß in Zukunft den Brot¬
marken eines Monats 4—5 Buttermarken angehängt
sein werden . Tie Buttermarken werden dieselbe Gül¬
tigkeitsdauer haben , wie die ent p ce iid . n R iOsfleisch -
markeu . Infolge der Verkürzung der F ist, nosür die
Marken Bezugsauwartsschaft g w hr . n , von 10 auf 7
Tage , muß selbstverständlich der Wert der eiuze . nen But¬
termarke herabgesetzt werden . Dieser Wer . wird von den
einzelnen Kommun lve . biiu . e .t fe g stet . Unter Berück¬
sichtigung hat die istande.werforgnng . stelle bestimmt , daß
bei dieser Festsetzung der Betrag von 6 2 Hz- Gr . nicht
überschritten werden darf .

— E . fttfirmg der Z-rühernts . Es ist nicht damit
zu rechnen , daß wir mit erheblichen Reserven in das
neue Erntejahr eintreten . Deshalb muß Vorsorge für
die alsbaldige Nutzbarmachung der neuen Ernte für ft /
Ernährung getroffen , namentlich die sofortige Erst -
der Frühcrnte vorbereitet werden . Dabei handelt es
mn die Abgrenzung der Bezirke mit früher und mittel¬
früher Ernte , um die Erhebung der in diesen Bezirken
vorhandenen Dreschmaschinen und ihre rechtzeitige In¬
standsetzung , nötigenfalls auch um ihre Vermehrung durch
Hcrbcischaffiiilg von Treschsätzen aus späterntenden Ge¬
bieten usw . Tie Vorbereitung , Anordnung und Durch¬
führung oller dieser Maßnahmen erfordert die verständnis¬volle und eifrige Mitwirkung der Landwirte selbst, der
Gemeindebehörden , der Oberämter und der Kriegswirt -
schaftsstellen . An zentraler Stelle sind an den Maßnah¬
men verschiedene Landcsbehörden beteiligt , nämlich das
Kriegswirtschaftsamt , die Zentralstelle für die Landwirt¬
schaft und die Landesgetreidestelle . Um die Einheit des
Vorgehens zu sichern, ist für Württemberg in Eingliede¬
rung an die Landcsgetreidestelle ein Kommissar für di»
Erfassung der Frühernte bestellt worden , der in enger -"
D-ühlnng mit den anderen Landesslellen arbeitet . Zum
Kommissar wurde Regieriingsrat Schlaich bei der Re¬
gierung des Ja . -.stc s-iscS ernannt . Sein Büro befindet sichin Sttittgar -, Silberüurgstraße 174 ö . . .

Einmnchz ' fcker für Ba en . Wie in der 2.Kammer von Regierungsseite mitgeleitt wur e , stehenin diesem Sommer , in Baden 4OÄ00 Zentner Ein¬
machzucker gegen 29 000 Zentner ün Jahre 1916 zur
Verfügung .

— Beftcucrrmg der Unverheirateten . Die
/ kölnische Vvlkszeitung " erfährt , daß im preußischen
Z-ina >iznii >iisteritti,i zurzeit Erwägungen gepflogen werden ,velche die Einführung einer Besteuerung der Lrdigen fürsie Zeit nach dem Kriege zum Zweck haben . Die Ster0 :d die Form eines Zuschlags zur Einkommensteuer er¬

füllen . Tie als Besteuerung der Ledigen geplante Reformoird sich auch auf die Unverheirateten weiblichen Ge¬
schlechts ausdeüncn .



— Rü - enpflänzchen als Spinat . Mn nächster
Zeit wird mit dem Verziehen der Rüben begonnen tverden,
und es muß auf jeden Fall verhindert werden, daß die
überzähligen Pflänzchen , wie in früherer Zeit, achtlos
fortgeworfen werden . Durch das Sammeln derselben
dürfte eine ungeheure Menge Spinat Ersatz gewonnen
werden . Die Abnehmer werden gern bereit fein, für
Verpackung, Anfuhr zur Bahn oder sonstige Unkosten
eine Vergütung zu gewähren .

— Eine gute Heidelb ? rernte ist Heuer zu er¬
warten . Gegenwärtig stehen die Heidelbeerkrünter in
voller Blüte . Da bei der vorgeschrittenen Zeit eine Ge¬
fährdung der Blüten durch Spätfröste wohl nicht mehr
eintreten dürste , so sind die Hoffnungen auf eine gute
Heidelbeerernte gerechtfertigt.

— Stärkere Verwertung der Pilze . Das
KriegSernährungsamt hat an sämtliche Bundesregierungen
u . a . die Anregung zu einer größeren Verwertung der
Pilzernte gegeben. . Zunächst muß eine weitgehende Auf¬
klärung erstrebt werden . Als besonders zweckmäßig haben
sich hierfür ständige Pilzausstellungen, Pilzwanderungen,
Unterricht in den Schulen , öffentliche Anskunstsstellen ,
sowie Vorträge u . a . m . erwiesen. Praktisch ist die
Verwendung der Pilze und deren Haltbarmachung in
den Kochschulen und bei Wanderkochkursen zu behandeln .
Zur Unterstützung in die Einführung der Pilzkunde dienen
fernerhin Pilzbücher und Pilzwandtafeln. Tie Einern¬
tung von Beeren und Pilzen soll den Einsammlern in
jeder Weise erleichtert werden. Bezüglich des Beginns der
Ernte ist bei Beeren eine zeitliche Beschränkung unbe¬
dingt erforderlich, bei Pilzen kommt eine zeitliche Re¬
gelung der Ernte nicht in Frage. Um die geernteten Pilze
einem tunlichst großen Kreis zugänglich zu machen, be¬
absichtigt die Reichsstelle für Gemüse und Obst viele
Pilz sammelst eilen einzurichten. Ties wird sich na¬
türlich nur an den Orten durchführen lassen, wo ge¬
irügendes Packmaterial vorhanden ist und ein schneller
Abtransport der leicht verderblichen Ware gewährleistet
wird .

— Verstärkte Erzeugung von Käse und
Quark. Tie Magermilch darf von jetzt ab nicht nur
als Frischmilch und zur Vergitterung verwendet werden,
sondern sie wird jetzt auch in verstärktem Maße zur
Herstellung von Quark , Käse und Dauermilchwaren he-
cangezogen. Ta aber die Frischhaltung der Magermilch

-Jahreszeit mit großen" SchMerrgleiter
verknüpft ist, so ist es von Bedeutung, in der hiefür
günstigeren Jahreszeit eine möglichst ausgiebige K ä se -
erzeugung herbeizuführcn . Tie Preußische Landes
fettstelle hat die in Frage kommenden Mose , eien dahin
verständigt , daß auf Grund der Speijefetlvcrordnung von
20 . Jnli 1916 ein bestimmter Teil, mindestens aber
20 Prozent der anfallenden Magermilch , zu Käse oder
Quark zu verarbeiten ist.

— Leset die Zeitung . Zn letzter Zeit sind wieder
mehrere Verurteilungen durch Gerichte wegen Höchst¬
preisüberschreitungen und ähnlicher Veriestiingen erfolgt
wobei die Verurteilten sich damit emschutligei , wollten
sie hätten von den betreffenden Bekannnnachungen keine
Kenntnis gehabt . Das Gericht ließ den Einwand nicht
gelten . In der gegenwärtigen Zeit, wo die staatliche
Fürsorge für ein geordnetes Wirtschaftsleben zahlreiche
Verordnungen notwendig mache , fei es die Pflicht jedes
Gewerbetreibenden und Händlers, sich über die öffent¬
lichen Bekanntmachungen in den Bezirksblättern stets an !
dem Laufenden zu erhalten .

— Anmeldung vor; Entscheidigungsattsprü
chen . Ter Präsident der ReichSentschädignngskommissivii
läßt nochmals darauf Hinweisen , daß die Anmeldung
vor Kriegsausbruch entstandener Forderungen von der
Reichseutfchädigttngsro ;ml ! ission nur noch bis znm 31 . Mcu
1917 entgegengeuommen wird , und daß eine Verlänge¬
rung dieser Frist aus zwingende» Gründen ausgeschlossen
ist . Eine spätere Anmeldung wird nur noch ausnahms¬
weise zugelassen werden, wenn der Gläubiger nachweist ,
sah er ohne sein Verschulden an der rechtzeitigen An¬
meldung verhindert gewesen ist . Zn allen Fällen werden
aber solche ausnahmsweise zugelassenen verspäteten An¬
meldungen unabwendbare Nachteile gegenüber den reck^
zeitig angemeldeten erwid n.

— Staatsangehörigkeit . Nach dem neuen R . ichs-
und Staatsangehörigkeitsgesetz vom 22 . Juli 1913 kann
die Entlassung einer unter elterlicher Gewalt oder unter
Vormundschaft stehenden Person aus der Staatsauge »
Hörigkeit von dem gesetzlichen Vertreter nur mit Ge«

. . hmigung des deutschen Vormundscha tsgerichts bean¬
tragt werden . Ter Staatsanwaltschaft ist das Beschwer¬
derecht eingeräumt, um insbesondere zu verhindern , daß
Minderjährige im Wege der Aenderung der Staats¬
angehörigkeit der Dienstpflicht im deutschen Heere ent¬
zogen werden . Um den Ltaatsanwaltschajten die Mög¬
lichkeit der Rechtsmitteleinlegung su eröffnen, .hat Las

Kühnerfutter .
- DaS am ' 15 . ds . Mts . bestellte Hühuerfutter kommt
morgen Mittwoch , den 30 . d. M . in der alten Real¬
schule zum Verkauf.

Für die Einwohner rechts der Enz
vorm. 8—12 Uh -,

, links der Enz nachm . 2 —6 Uhr.
Auf ein Huhn kommt HZ Pfund Brandweizen und

Pfund Kückenfutter . Brandweizen kostet 20 Psg . , Kücken¬
futter 30 Psg . das Pfd.

Säcke und Kleingeld sind mitzubringen.
Städt . Juttermittekabgubestelle .

SchweinefLeisG-Verkcmf .
Am Mittwoch » den 30 . Mai wird im Schlachthaus

gesalzenes Schweinefleisch » das Pfund zu r Akk. 90 Pf.
gegen Fleischmarken verkauft.

Auf eine Familie bis zu 2 Personen wird P, Pfnnd,
auf Familien bis 4 Personen und solche mit mehr Personen

, 2 Pfund abgegeben . ,

MesHSfts -LlöfftMttg.
Meiner werten Kundschaft zur Mitteilung , daß ich meine

i Bäckerei
. eröffnet habe .

KarL Gr-erber,
' Bäcker , Ludwig-Seegerstr . 16 .

- dich »srtkilWe kinkiulssniögliWik ».
Haarkürsten

Mk . 8 bis Mk . 1 .60
Kleiderbürsten

Mk . 8 bis Mk . 1 .50
! Zahnbürsten
! M . 2 .20 bis 45 Psg .
Handbürsten

: Mk . 3 .50 bis 35 Psg .
lTaschenbüchten

in Etuis Mk . 2 bis 75 Pf .
iFriiierkamnre
^ Mk . 4 bis 55 Pf .
iSpiegel Mk . 8 bis 1 Mk .
Tasch-nfptegel

' Mk . 2 . 50 bis 15 Pf .
Nagelpstege -

, Instrumente
l Mk - 3 . 50 bis 30 Pf.
' in nur vorzügl. Qualität
i Uagelpstege -Garnitnren
'

Mk . 10 bis Mk . 4. 50

ecrters
rn Wiköbced

im Saal zur ,M ?n Lmde^
Donnerstag , den 31 . Mai 1917 .

nachmittags 4 Uhr :
Zwei Gastspiele der

ltlipüim »!i »« »
Häusel und Grete!

Märchenspiel in 6 Akten .
KinderbiUets : Sperrsitz 60, I . Pl tz 50, 2 . Platz 30,

Stehplatz 20 , Erwachsene 10 Psg . mehr.
Kartenverkauf ab 11 Uhr nur im Saale z . alten Linde.

Zum Schluß :
Preisverteilnng . Hauptpräsent : Gin lebender Hase .

Abends 8 Hst Uhr :

IcrrnMe Hlippchen
Zeitbild mit Gesang aus der Jetztzeit in 4 Akten .
Eintrittskarte « in der Buchhdlg. I . Paucke.

Sperrsitz Mk . 1 . 20, 1 . Platz 80 Pf . , 2 . Platz 50 Pf -,
Abendkasse Sperrsitz Mk . 1 .40, 1 . Platz Mk. 1 ,

2 . Platz 60 . Militär 1 . Platz 50 Pf . , 2 . Platz 30 Psg .
Nur Donnerstag , den 31 Mai .

Parfüme
Mk . 12 bis Mk . 1

Haarwasser
Mk . 4 bis Mk. 1 . 50

flü ss. Teer seife
Mk . 2 .80 bis Mk . 2

Hoaröle (Klettenwurzel .)
Mk . 1 . 20 bis Mk . 0 .55

Wlenmilch (Lohse )
Mk . 3 bis Mk . 2 .00

Zahnpstegemittel
Mk . 2 bis Mk . 0 .60

Under jed . Farbe
Mk . 3 bis Mk . 0 . 60

Pollabona Haarpnder
Mk . 2 . 50 bis Mk . 1 . 50

Kölnisches Wasser
Mk . 4 . 50 bis Mk . 0 . 75

Mundwasser
Mk . 2 . 50 bis Mk . 0 .85

K . A. S-if-
Mk . 0 .40 bis Mk . 0 . 20

Schmid u Sohn ,
Friseur -, Parfümerie- , Spotgeschäft, Photohdlg .

nur König-Karlsir . 68.
G

Justiznnmsteriüm ängeordnetst PW" vre BvrirkünvMstS-
Gerichte Anträge der besprochenen Art, soweit sie männ¬
liche Personen von mehr als 14 Jahren betrifft, vor
der Entscheidung der zuständigen Staatsanwaltschaft zmKenntnis bringen und diese von der getroffenen Ent¬
schließung benachrichtigen.

QI Hilfsdiensteichtige in der Landwirtschaft .
Zur Zeit werden in den landwirtschaftlichen Betrie¬
ben Hilfskräfte beschäftigt, die mit den Gefahren der
landwirtschaftlichen Arbeit nicht vertraut sind. Es ist
daher notwendig , daß diese Hilfskräfte von den Land¬
wirten aus die genaue Befolgung der Unfallverhütungs¬
vorschriften aufmerksam gemacht und zur strengsten Be¬
folgung angehalten werden . Wenn möglich sollen solcheLeute nicht an besonders gefährliche Stellen zum Bei¬
spiel auf steilen Leitern, an Häcksel- und Dreschmaschi-
neu und bei Arbeiten beschäftigt werden, denen sie -licht
gewachsen sind.

— Keine Sondersteuer auf »- gelieferte Eier .
Nach mehrfachen Wahrnehmungen wird in verschiedenen
Bezirken des Landes das Gerücht verbreitet, die Ge¬
flügelhalter hätten künftig von jedem an die Gemeinde¬
sammelstelle gelieferten Ei 4 oder 7 Pfennig oder gar
noch mehr Steuer zu bezahlen . Es ist wohl Kaum
nötig zu betonen , daß das nur ein törichtes Gerede ist.— Kerne Fruchtsaaten verfüttern ! Es wird
tviederholt auf das Verbot des Verfütterns von grünem
Roggen und Weizen aufmerksam gemacht. Ausnahmen
können nur erteilt werden, wo >;s sich zweifellos um
sogenannten Futterroggen handelt. Uebertretunaen werden
bekanntlich bestraft .

— Reif . In der Nacht von Dienstag auf Mitt¬
woch ist die Temperatur auf ver Alb stark zurückge¬
gangen , in Münsingen bis auf 2 Gr- P über 0 . Stellen-
loeise ist Reif entstanden .

j
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Den Tod fürs Unterland .
Den Heldentod fürs Vaterland erlitten hat

Gottlob Vollmer , Fabrikarbeiter von hier.

Ehre seinem Andenken .

Druck u . Verlag der B . Hosmaua' ftbe» Bucbdnickerei
Wilddab . Bera»»! r» ortlich : E . Reinhard : daselbst .

GM

Wildbad , den 29 . Mai 1917 .

Godes -Anzeige .
Schmerzerfüllt, teile ich Verwandten , Freun¬

den und Bekannten die traurige Nachricht mit,
daß mein ümigstgeliebter Gatte, unser herzens¬
guter Pflegvater , Sohn , Bruder , Schwager ,
Schwiegersohn und Onkel

Gottlob Vollmer,
Kandstnrmmann im Inf . -Ueg . 136 »

infolge einer schweren Verwundung , im Feld¬
lazarett den Heldentod fürs Vaterland gestorben
ist . Die Beerdigung fand am 21 . Mai nachm .
3 Uhr auf dem Kriegerfriedhof zu Asfeld la
rille (Champagne) statt.

In tiefer Trauer :
die schwergeprüfte Gattin :
me Mim, R Of,

mit ihren 2 Pflegekindern.

Air ! !
Von der Reichsbekleid,mgsstelle sind mir

ZOO paar woll. Strümpfe
zugeteilt worden zu folgenden Verkaufspreisen:

Größe 1,- 2 , 3 , 4, 5, 6, 7,
für das Alter von 2 , 3 , 4—5 , 6 , 7 , 8 , 9 —10.

Mk . 1 . 57,1 . 76,1 . 96, 2 . 15 , 2 . 34, 2 . 53 ., 2 . 72,
Größe 8 , 9 ,

für das Alter von 11 —12 , 13— 14 Jahren
Mk . 2 .92, 3 . 10 per Paar .

H'y . Wosch .

Den Heldentod fürs Vaterland starb
1 ^ am 20 . Mai , infolge einer schweren Ver-

wundung, unser langjähriger Roller
1 Gottlob Vollmer,

Tandstnrrnnrann,keim Inf . -Reg . 136 .
Wir verlieren in demselben einen fleißig n

und pflichtgetreuenVorarbeiter , der stets seinen
Mitarbeitern ein Vorbild war .
Sein Andenken werden wir stets in Ehren halten .

Wchckik « bck

Reisekörbe, jede Größe ,
postversandkörbe,
Armkörbe,
Waschkörbe,

sind zu haben bei
Robert Treiber.

Setzlinge.
Ä « ik» .

.

Kml «st.
hat abzugeben G . Faas .

Je« Gi'AistlW
einer Wiese sucht zu kaufen .
Zu erfragen in der Exp . (300

— Eine —

Gartenlaube
in gutem Zustand, wird zu
kaufen gesucht. (301

Offerte mit Preisangabe an
die Exp . ds Bl . erbeten.

Q Ein schwarzer

Sonnenschirm
ohne Griff, ging in den Kgl .
Anlagen Sonntag abend ver¬
loren . Abzugeben gegen Be¬
lohnung auf dem Fundbüro ,
Rathaus.

ArthM.
Kerrie erbend
M TeeW.

LLM86ÜUL -

Ltsmpsl
empfiehlt K. W . Mott .
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